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Auswärtige, welche auf die 
„Stettiner Zeitung“ 


noch für die Zeit bis Ende Juni's abonniren wollen, bitten 
wir den Betrag mit 22 Sgr. durch Poſtanweiſung an die 
Expedition unferer Zeitung zu ſenden und genau den Namen, 
Wohnort und nächſte Poſtſtation auf der Poſtanweiſung an⸗ 


zugeben. Eines Briefes bedarf es weiter nicht. 


Die Haltungsloſigkeit der Demokratie. 


Die demokratiſche Partei in Preußen hat in den letzten 
Tagen einen erneuten Angriff gegen den Miniſter v. Bis⸗ 
marck unternommen, ohne etwas anderes erreicht zu haben, 
Denn nie iſt die Haltlofigfeit 
der Demokratie in einem grelleren Lichte erſchienen, als in 


als ihre eigene Niederlage. 


den letzten Tagen. 


Seit 1815 iſt Preußen dem öſterreichiſchen Doppelaare 
gefolgt, hat in der Politik ſein Bündniß geſucht und feſtge⸗ 


halten. Die Demokratie in Preußen hat dies der Regierung 


von jeher zum bittern Vorwurfe gemacht und eine ſelbſt⸗ 
Jetzt aber, wo der Graf Bis⸗ 


ſtändige Politik gefordert. 
marck eine eigene Politik verfolgt, ſchmäht ſie, daß er nicht 
mit Oeſterreich geht, daß er nicht thut, was Oeſterreich for⸗ 
dert. Auch der Miniſter v. Manteuffel hatte es ſeiner Zeit 
verſucht, einen eigenen Weg zu wandeln; als aber Oeſter⸗ 
reich mit dem Kriege drohte, erfand er die Redensart: „Der 
Starke weicht einen Schritt zurück“ und eilte nach Olmütz, 
um ſich an Oeſterreich anzuſchließen. Wie ſchrien damals 
die Demokraten über dieſen Akt der Erniedrigung; jetzt for⸗ 
dern ſie aber vom Grafen Bismarck daſſelbe. 
wahrt ſich ein Führer in unſerer demokratiſchen Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung gegen ein zweites Olmütz; aber wenn 
er kein zweites Olmutz will, weshalb eifert er denn gegen 
die Rüſtungen und gegen das thatkräftige Vorgehen des 
Grafen Bismarck? ill er die öſterreichiſchen Grenzer und 
Banditen in das ungerüſtete Preußen einrücken laſſen und 
ihnen ſeine Truhen zur Verfügung ſtellen, oder glaubt er ſie 
durch Magie, durch Tiſchrücken und ähnlichen Spuk von der 
preußiſchen Grenze fern halten zu können? 8 

Ganz Preußen wünſcht den Frieden, auch die Demokra⸗ 


ie; aber indem fie die eigene Feigheit und Muthloſigkeit 


öffentlich zur Schau trägt, reizt ſie den übermüthigen Gegner 
es, wie dem bekannten Feldprediger Schmeelzl 


zum Angriffe und gefährdet den Frieden. Wahrlich ihr geht 


e 


übergroßer Angſt und Feigheit von ihrem durchgehenden 
Gaule mitten in die Feinde getragen wurden. f 

Die Freiheit, ja die Freiheik, das war von jeher der 
Demokratie erſtes und liebſtes Wort. Jetzt aber, wo es 
gilt, Freiheit und Unabhängigkeit Preußens gegen die Unter⸗ 


drückung der Oeſterreicher zu vertheidigen, jetzt iſt ihnen das 


Wort plötzlich abhanden gekommen und wollen ſie lieber 
den Nacken unter das eiſerne Joch des Habsburgers beugen, 
als für die Freiheit und das Vaterland in den Kampf ziehen 
und ſiegen oder ſterben. f 

Was haben die Demokraten früher die Freiheitslieder, 
die Helden- und deutſchen Lieder eines E. M. Arndt und 
anderer Helden geſungen, als es ſich in der Kneipe hinter 
dem Ofen bequem über Freiheit ſchwatzen ließ, da war jeder 
Zwerg ein Held; und jetzt, wo es gilt, nun zu rüſten und 
dem Feinde die Zähne zu zeigen, da hört man nichts als 
Angſtgeſchrei und Bitten um Frieden. Iſt denn der Demo⸗ 
kratie ſo ganz der Muth entfallen, daß ſie ſich gar nicht 
ſchämt, ſo jammervoll die Farbe zu wechſeln und die Frei⸗ 
ich r vergeſſen, ſobald nur die erſte Kriegsgefahr 
ich zeigt i a8. 

Sonſt galten die Deutſchen für ein tapferes, für ein 
biederes und zuverläſſiges Volk und zeichneten ſich namentlich 
die Pommern durch Treue und Tapferkeit aus. Jetzt aber 
wirken und ſchreiben die Demokraten in Preußen und na⸗ 
mentlich in Pommern für die Feinde des Vaterlandes und 
a die eigenen Soldaten mißmuthig und verzagt zu 
machen. 

Auch die Stadtverordneten-Verſammlung Stettins hat 
ſich zu einem ähnlichen Vorgehen verleiten laſſen. Statt 
wie die Vertreter der ſchleſiſchen Hauptſtadt bei der Gefahr 
des Vaterlandes jeden Parteihader ſchwinden zu laſſen und 
ihre Mitbürger zur Begeiſterung und Vaterlandsliebe aufzu- 
rufen, klingt die Adreſſe derſelben nur von Mißmuth und 

wietracht wieder und bezeugt den vollſtändigen Mangel an 

egeiſterung und Vaterlandsliebe, d. h. in unſeren Augen 
en ſchwerſten Vorwurf, den man einem deutſchen Manne 
machen kann. 


Deutſchland. 

Berlin, 22. Mai. Aus Karlsruhe wird in Betreff der 
von Preußen im Neuner-Ausſchuſſe gemachten Mittheilungen tele- 
graphirt, welche in Baden und bei einigen anderen Regierungen 
günſtige Aufnahme gefunden haben. Preußen verlangt: A. Ein 

arlament ad hoe, ein konſtituirendes, gewählt nach den Haupt- 
eſtimmungen des Reichswahlgeſetzets von 1849 (auf 80 — 100,000 
er jetzigen Bevölkerung ein Abgeordneter). B. Mit dieſem Par- 
amente ſoll vereinbart werden: 1) ein neues Bundesorgan mit 
periodiſch zuſammentretender National-Vertretung, deren Beſchlüſſe 
an Stelle der bisherigen Stimmeneinheit des Bundestages treten; 
I die Kompetenz des Bundesorgans wird erweitert auf alle ge⸗ 
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elvengeftalt uns Jean Paul in klaſſiſchen Zügen dargeſtellt obgleich die i 


hat, oder wie dem weiland berühmten Dr. Syntax, die vor 


meinnützigen Materien, 
durch Kommiſſionen ver 
gigkeit, Patent Geſetzgeb 
Prozeßordnung c.; allg 
prinzipieller Beziehung un 
Fortentwickelung; 4) Ver 
Staatsgebieten: Eiſenbahn⸗ 
Poſt und Telegraphie, Fl 
des deutſchen Handels im 
Flagge; 6) Gründung ein 
fen und Küſtenvertheidigungs⸗ 
Militärmacht Deutſchlands d 
Kontingente, d. h. durchgreif 
faſſung, um bei Steigerung 
Einzelner zu erleichtern. 
— Der General der 
zum ſtellvertretenden kommandit 
Korps, der General-Lieuk 
tenden kommandirenden G. 
der General-Lieutenant 3. 
tenden kommandirenden Ge 
worden. „ 
— Die „Volksz.“ bringt eit 
welchem ſie verlangt: 2 1 
Vermittelung zwiſchen den p 
Märzzugeſtändniſſen der Sch 
lament und Bundesreform. 
Kiel, 19. Mai. 
derum 200 Auswanderer nad 
ten zum allergrößten Theil a 
gehörten in Schweden zu Ha 
ganze Geſellſchaft aus Mormon 
Das weibliche Geſchlecht } 


sher auf freien Konferenzen oder 
urden; Heimatsrechte und Freizü⸗ 
nz⸗, Maß- und Gewicht⸗, Civil⸗ 
Zoll- und Handelsgeſetzgebung in 
em Geſichtspunkte der regelmäßigen 
ſen zwiſchen den verſchiedenen 
ſonſtige Land- und Waſſerſtraßen, 
d andere Waſſerzölle; 5) Schutz 
ande, Konſularweſen, Schutz der 
chen Kriegsmarine mit Kriegshä⸗ 
alten, und 7) Konſolidirung der 
engeres Zuſammenſchließen der 
de Nevifion der Bundes⸗Kriegsver⸗ 
beſammtleiſtung doch die Leiſtung 


z. D. v. Herrmann iſt 
1 General des zweiten Armee- 
af v. Monts zum ſtellvertre⸗ 
des ſechſten Armee - Korps und 
won v. d. Goltz zum flellvertre- 
s erſten Armee » Korps ernannt 


be 


Feſtartikel für den Frieden, in 
ng der preußiſchen Volksrechte, 
n Februarforderungen und den 

olſteiner, endlich deutſches Par- 


lige Mittagszug beförderte wie⸗ 
a. Dieſe Auswanderer ſtamm⸗ 
and, nur wenige unter ihnen 
ch ihren Ausſagen beſtand die 
e direkt nach dem Salzſee ge- 
dieſem Zuge außergewöhn⸗ 
lich ſtark vertreten. Ein Mormoenppediger begleitete die Geſell⸗ 


ſchaft. 2 

Aus Mecklenburg⸗Se 
erwähnte ehemalige Sergeant 9 
ſchwindelten Geldmitteln aus N 
entkommen war, iſt von den A 
Hamburgiſchen Polizei -Angeſtel 
ſchen Polizei-Sergeante wer 


in, 18. Mai. Der früher 
„ ber mit bedeutenden ange- 
tflohen und nach Amerika 
ten Polizeibeamten, dem 
jener und dem Wismar⸗ 


ur etwa Yan \ 


Vertrauens zu verjchn 4,00 a 
angegeben wird. Daß die Mitwirkung des Büſch bei Aufdeckung 
der Wismarſchen Phalbauten ein zweifelhaftes Licht auf einige der 
darin gefundenen Gegenſtände (denen analoge Funde in anderen 
Phalbauten nicht zur Seite ſtehen) wirft, wird immer mehr aner- 
kannt und findet auch feine thatſächliche Anerkennung darin, daß 
einige dieſer Gegenſtände bereits aus der Sammlung entfernt wor- 
den ſind. Im Uebrigen wird der Archtvrath Liſch noch eine genaue 
Unterſuchung unter Zuziehung anderer Sachverſtändiger vornehmen 
und das Reſultat demnächſt in den Jahrbüchern des Vereins für 
Mecklenburgiſche Geſchichte und Alterthumskunde veröffentlichen. 
Auf dieſe Weiſe wird wohl der unfruchtbaren Zeitungsdebatte hier⸗ 
über ein Ende gemacht ſein. 

Kaſſel, 18. Mai. Die „Kaſſ. Ztg.“ erklärt: „Die letzte 
Nummer der Berliner Provinzial-Korrefpondenz jagt in ihrem Wo⸗ 
chenbericht, auch in Heſſen-Kaſſel würden Kriegsvorbereitungen ge- 
troffen. Wir ſind in der Lage, verſichern zu können, daß dieſe 
Nachricht unwahr iſt.“ 

Aus Frankfurt a. M., 18. Mai, ſchreibt man: Gleich- 
zeitig mit dem Weimarſchen Abgeordnetentage ſoll am Pfingſtſonn⸗ 
tage hier eine große Maſſenverſammlung aus Frankfurt und Um⸗ 
gegend ſtattfinden, und zwar da der „Saalbau“ beſetzt iſt, im 
Circus, der über 4000 Perſonen faßt. Dieſe Volksverſammlung 
wird wahrſcheinlich einen entſchiedenern Charakter tragen als der 
Abgeordnetentag. Wie wir hören, werden Redner aus Nord und 
Süd auftreten, um die Ulebereinſtimmung zwiſchen den Bevölferun- 
gen, die durch die Gegenſätze der Regierungen allerdings auch ſchon 
gelitten hat, herzuſtellen. Auf der Tagesordnung werden figuriren: 
Die Kriegs- und die Bündnißfrage, die Parlaments- und die 
Wehrfrage. 

Stuttgart, 19. Mai. Die Regierung wird bei der am 
23. zuſammentretenden Ständeverſammlung ſieben Millionen Gul⸗ 
den für eventuelle Kriegsbereitſchaft verlangen. Vor Verwilligung 
dieſer Gelder dürfte die Mobiliſirungs⸗Ordre wohl nicht zu erwar⸗ 
ten ſein. 

München, 16. Mat. Man meint, daß die hieſige Uni- 
verſität in Folge der Einberufung ſo vleler Studenten event. im 
Juni geſchloſſen werden wird. — (Es iſt an die drei bairiſchen 
Univerfitäten die miniſterielle Weiſung ergangen, daß die Schluf- 
prüfung der Studirenden der Medicin ſofort vorzunehmen fei, eine 
Anordnung, welche wohl durch den Bedarf an Militärärzten ver⸗ 
2 dürfte). 

us Süddentſchland, 17. Mai, ſchreibtz man der 
„Voſſ. Z.“: Niemals find die preußiſchen Zeitungen und die Aus⸗ 
züge aus preußiſchen Zeitungen hier zu Lande ſo heißhungrig ver⸗ 
ſchlungen worden als jetzt. Jede Friedensdemonſtration, jede halbe 
oder Viertels-Schwenkung notoriſcher Preßorgane wird um und um 
gewendet und wie ein Orakelſpruch kommentirt. Geradezu kein 
Menſch will den Krieg, ſelbſt nicht die ſonſt ſo avancirungsluſtigen 
Offizierchargen bis zum Major hinauf. Geſtern und vorgeſtern 
kamen die Leute mit freudeſtrahlenden Geſichtern von der Frank- 
furter Börſe zurück, welche für uns eine Art von delphiſchem Tempel 
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Zeitung. 


woch, den 23. Mai. 


8 Wien, 19. Mai. 
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iſt, und verſicherten, der Krieg ſei unmöglich, rein unmöglich, ab⸗ 
ſolut undenkbar. Man hätte die größten Wetten entriren — ob 
auch gewinnen können? Wer wagt dieſe Wette? Ganz beſonders 
lebhaft wird ein Artikel derſelben Zeitung ventilirt, welcher die 
Friedenshoffnungen auf die „Staatsmänner der bieberigen Oppo⸗ 
ſition“ gründet, und in erſter Linie Herrn v. Beunigſen namhaft 
macht. Die darmſtädtiſche Divifion wird jetzt völlig mobil gemacht 
und das Lager bei Mühlacker füllt ſich. Mühlacker iſt ein Kuoten⸗ 
punkt der bairiſch⸗würtembergiſchen Eiſenbahn auf würtembergiſchem 
Gebiet; man kann dort über Pforzheim nach Karlsruhe oder nach 
Bruchſal, Heidelberg, Mannheim deployiren und hat über Bietig⸗ 
heim die Schienenſtraße nach Heilbronn oder Stuttgart offen. Ulm 
iſt von Mühlacker aus gedeckt; Kehl, Germersheim, Landau find 
von dort leicht zu erreichen. — Die allgemeine Volksbewaffnung 
iſt in Aller Munde und die nächte Ausſicht zur Verwirklichung bat 
dieſe Forderung in der würtembergiſchen Kammer. Die Idee ift 
keineswegs, das ſtehende Heer jetzt aufzulöſen, ſondern die Mili; 
hinter der Reſerve aufzuſtellen, um eintretenden Falles den wahr⸗ 
haften Nationalkrieg führen zu können. Alles das vorbehaltlich 
des Friedens, der in alle Wege als summum bonum betrach- 
tet wird. ; 
Der Kaiſer iſt ganz in militäriſche An- 
gelegenheiten vertieft und denkt nicht daran, ſich mit einem freiſin⸗ 
nigen Miniſterium zu umgeben, einen Reichstag einzuberufen oder 
auch nur liberale Verheißungen zu machen. Alles dies wird bei 
dem durch die Journale aufgeſtachelten Kriegseifer für überflüſſig 
gehalten. Dieſe fangen ſelbſt an, ſtutzig zu werden und ſich die 
Fragen vorzulegen, was für Hoffnungen im Falle eines Sieges der 
öſterreichiſchen Waffen der liberalen Partei übrig bleiben. Die 
Antwort „Keine!“ könnten fie ſich ſelbſt geben. Sehr verdrießlich 
ſind die öſterreichiſchen Blätter, daß die zuverſichtlichen Hoffnungen 
auf die Mittelſtaaten zu wanken beginnen. Namentlich iſt es Ba⸗ 
den, das ihren Zorn erweckt. 

— Nicht ohne Intereſſe iſt, daß der Miniſter und Vertraute 
Kuſa's, Kretzulesco, hier angekommen iſt. Er ſcheint eine Art ver- 
traulicher Miſſion zu haben. — Es iſt die Rede von einer bieber 
gelangten vertraulichen (und durch den Geſandten mündlich gemach⸗ 
ten) Eröffnung des Berliner Kabinets, die ſchleswig - holſteinſche 
Frage betreffend. Wie es ſich auch damit verhalten möge, jo iſt 4 


Oeſterreich kaum mehr in der Lage, ausſchließlich mit Preußen, 
d. b. unter Beiſeiteſetzung des Bundes, über dieſe Frage zu ver⸗ 


Allgemeinen Ztg.“ wird geschrieben: „Bei Floresdor 
Brückenkopfes beſchäftigt. “ 

— Die Meldung, daß die für Mexiko beſtimmten öſterreicht⸗ 
ſchen Freiwilligen in Trieſt bereits entlaſſen und größtentheils ſchon 
in hieſige Freiwilligenkorps eingetreten ſeien, iſt darauf einzuſchrän⸗ 
ken, daß fie, für den Fall der Inhibirung ihrer Ueberfahrt, befragt 
worden find, wozu fie ſich entſchließen würden, und daß die Mei- 
ſten ſich für den Eintritt in öſterreichiſche Freikorps ausgeſprochen 
haben. Auf dem franzöſiſchen Dampfer Tampico, der noch vor 
Trieſt liegt, ſind 840 dieſer Freiwilligen eingeſchifft; die übrigen 
150 hatten Trieſt noch nicht erreicht, als ihr Marſch durch telegra- 
phiſche Ordre von Wien ſiſtirt und die Schaar in einem kleinen 
Orte einquartiert wurde. Was mit ihnen geſchieht, wird ſich in 
den nächſten Tagen entſcheiden. Keinesfalls werden ſie mit Be⸗ 
willigung der Regierung nach Mexiko abfahren. Es iſt bereits an- 
geordnet, daß dem Schiffe, ſo lange es die Freiwilligen an Bord 
hat, kein Sanitätspatent ausgefertigt werden ſolle. Der Kapftän 
müßte alſo unter gelber Flagge ſegeln, und da er mit dieſer keinen 
Hafen anlaufen, alſo weder Proviant noch Kohlen einnehmen könnte, 
ſo liefe er Gefahr, mit dem Korps auf offener See zu verhungern. 
Der Kapitän verlangt von der öſterreichiſchen Regierung eine halbe 
Million Franken Entſchädigung. 

Prag, 17. Mai. Dem „Frankf. Journal“ entnehmen wir 
Folgendes: Für die baieriſche Reglerung wurden dieſer Tage bier 
ſtarke Lieferungen abgeſchloſſen, von denen ein großer Theil bereits 
jeinem Beſtimmungsorte zugeführt iſt. Auch Pferdeankäufe wur⸗ 
den gemacht und zwar in ziemlich reichem Maße. Das Pferde- 
ausfuhrverbot wurde für dieſe Fälle alſo nicht gültig angeſeben. 
(Heſſen-Darmſtadt kauft jo eben Pferde in Peſt.) 

— Geſtern wurde dem Garniſonsſtabsſtockhauſe ein Deſerteur 
aus Altona eingeliefert, welcher im Jahre 1854 von einer öſter— 
reichiſchen Batterie in Mainz deſertirte, ſich durch volle zwölf 
Jahre in England, Frankreich und Spanien herumgetrieben hatte, 
zuletzt unter General Prim nach Portugal gerathen war und dieſer 
Tage mit einem ſpaniſchen Schiffe in Altona anlangte, wo er ſich 
wegen Nahrungsmangel beim öſterreichiſchen Militär Kommando 
ſelbſt meldete. 


Ausland. 

Haag, 19. Mai. Sämmtliche Miniſter haben ihre Demiſ⸗ 
fion eingereicht; der König hat vergebens davon abzurathen geſucht.“ 

Paris, 20. Mai. Die Friedenshoffnungen find wieder im 
Sinken begriffen. Man glaubt indeß, daß der Ausbruch des Krieges 
ſich in jedem Falle noch um zwei bis drei Wochen hinausſchieben 
werde, theils weil alle betheiligten Mächte das Konferenz- Projekt 
ſo weit zur Verwirklichung vorrücken laſſen müſſen, als es irgendwie 
mit den Grundſätzen ihrer Politik vereinbar iſt, theils auch, weil 
die Rüſtungen noch bei keinem der drei Heere bis zur vollen Kriegs- 
fertigkeit gediehen zu ſein ſcheinen. Namentlich gilt dies von 
Italien, wo die Mannſchaften zwar in voller Kriegsſtärke vereinigt, 
an Pferden und Material aber noch große Anſchaffungen nöthig find. 

— Nach dem „Pays“ hat man in Wien beſchloſſen, drei 
Armeen zu bilden. Die erſte, die Nordarmee unter Benedek, werde 
ſich morgen in Bewegung ſetzen und ihre Vorbereitungen an ber 


Grenze beenden. Dieſelbe ſei 375,000 [21 Mann ſtark und in 
drei Armeekorps getheilt, von denen das eine in Böhmen, das 
zweite in Mähren und das dritte in Nieder-Oeſterreich ſtehe. Die 
zweite, die Südarmee (in Venetien) werde auf 250,000 [e] Mann 
gebracht; die dritte, welche die Reſervearmee bilden und auf 200,000 
Mann gebracht werden ſolle, jet erſt im Entſtehen. Die „Liberté“ 
theilt mit, daß Italien die inneren Gewäſſer von Cattaro, die 
Oeſterreich für geſchloſſenes Meer erklärt habe, als offene See be- 
trachte und die Abſicht habe, dort feine Flotte einlaufen zu laſſen. 

Nach der „Preſſe“ ſteht England im Begreiff, in Korfu ein kleines 
Obſervationsgeſchwader zuſammenzuztehen, welches im adriatiſchen 
Meere kreuzen ſoll. Frankreich wird auch Schiffe dorthin ſenden. 
Wie man von Toulon meldet, wird daſelbſt die gepanzerte Flotte 
von Cherbourg erwartet. Angeblich ſoll ſie in Gemeinſchaft mit 
der franzöſiſchen Mittelmeer Flotte Manöver ausführen. Der 
wahre Grund iſt aber wohl der, daß man in Toulon alle verfüg⸗ 
baren Seeſtreltkräfte zuſammenziehen will. 

London, 19. Mai. Der „Globe“ iſt ermächtigt anzuzei⸗ 
gen, daß die Vermählung der Prinzeſſin Helene auf den 5. Juli 
definitiv feſtgeſetzt iſt und daß die Trauung in der Schloß kapelle 
zu Windſor Statt finden wird. 

Italien. Dem „Avenir National“ wird aus Florenz, 17. 
Mai, berichtet: „Victor Emanuel wird Ende dieſer Woche zur 
Armee abgehen, denn man glaubt, daß es zur Eröffnung der 
Seindjeligfeiten zwiſchen dem 22. bis 25. kommen werde, wiewohl 
Oeſterreich nicht angreifen, ſondern Italien die Verantwortlichkeit 
des Angriffes überlaſſen zu wollen ſcheint. Wie die Dinge aber 
jetzt ſtehen, llegt wenig daran, wer den erften Kanonenſchuß ab⸗ 
feuert [el. Die regelmäßige Armee iſt jetzt vollſtändig organifirt 
und man wird zur Bildung der fünften Bataillone übergehen, 
Tiefe Operation wird bereits am 26. beendet fein, Die Reak- 
tion hat den Ausbruch des Krieges nicht abgewartet, um das 
Signal zur Revolte zu geben. Es haben aber nur unbedeutende 
Zuſammenſtöße im Süden ſtatt gehabt. Vom 20, ab wird das 
neue Sicherheitsgeſez in Kraft treten und mit größter Strenge 
gegen die Aufſtändiſchen vorgegangen werden können. Man ſieht 
aber doch voraus, daß das Banditenweſen große Schwierigkeiten 

bereiten wird. Man behauptet ſogar, daß Franz II. nur deßhalb 
in Rom geblieben iſt, um bei einem etwaigen Aufſtande nach Nea⸗ 
pel zurückzukehren. Jedenfalls würde ihm dies ſchlecht bekommen.“ 
Der „Sole“ meldet, daß zwei Mitglieder des demokratiſchen Ko⸗ 
wite's von Mailand am 15. nach Florenz geeilt ſind, um die 
Vorbereitung zur Bildung eines Korps italieniſcher Carabinieri zu 
kurffen. Der Zufluß von freiwilligen Venetianern, welche ſich 
durch die öſterreichiſchen Pikets ſchleichen, iſt ſo ſtark, daß am 15. 
früh allein 320 ſolcher Flüchtlinge in Bologna eintrafen und ſo⸗ 
ſort nach dem Depot in Foggia befördert wurdeu. Die Mehrzahl 
dieſer Freiwilligen waren Studenten von Padua und Söhne aus 
den erſten Familien. Ueber die Stimmung des Mannes von Ca- 
prera ſchreibt man der „Köln. Ztg.“: „Garibaldi befindet ſich wie⸗ 
der vollkommen wohl, er iſt in beſter Laune und macht täglich 
meheſtündige Spaziergänge, um, wie er ‚jagt; feine Beine wieder 
an lange Märſche zu gewöhnen. Er ſpricht täglich von der Noth⸗ 

wendigkeit der Eintracht und des Vergeſſens der Vergangenheit und 
tadelt ſtreng die Blätter, welche ihm Anſichten und Gefühle zu⸗ 

ſchrieben, die er nicht beſitze, und dadurch nur zur Erhaltung des 
Mißtrauens unter den Parteien beitrügen. Von der Armee ſo⸗ 
wohl wie von den Freiwilligen hegt er die höchſten Erwartungen. 
Alle ſeien alte Waffengefährten und hielten ſich ſchon bereit, ſei⸗ 
nem Rufe zu folgen. Er wird nur ſolche als Offiziere anneh⸗ 
men, die es bereits ſind oder geweſen ſind.“ 

— Die Zöglinge der Seminarien ſind, wie die „Lombardia“ 
meldet, in voller Auflehnung gegen die Rektoren u. ſ. w., welche 
ſie beſchwören, nicht mit den Feinden der Kirche zu ziehen. Ein 
großer Theil der Seminariſten aus der mailänder Diöceſe läßt ſich 
in's Freikorps aufnehmen. 

r! Ä—T::.:. — 
Pommern. 

Stettin, 23. Mai. Der Stettiner Magiſtrat hat mit allen 
gegen zwei Stimmen die Adreſſe der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung abgelehnt. 

— Der hieſige Hofwagenfabrikant Bahr hat für das hieſige 
Militär binnen 8 Tagen 5 Planwagen geliefert, welche ſich ebenſo 
durch ſollde Arbeit, wie durch praktiſche Einrichtung auszeichnen. 
Diejelben gewährenfSitze für 4 Mann, ein Lager zum Liegen für 
2 Mann, haben Kaſten für Akten, Geld und Papiere, ſowie Raum 
für Futter. 5 | ö 

— Am Freitage ſoll der Ausſchuß der Provinzlalſtände über 
die Vertheilung der für unſere Provinz entſtehenden Kriegslaſten 
hier berathen und beſchloſſen haben, die Vertheilung auf Grund 

der von den einzelnen Kreifen aufzubringenden Steuern, unter Zu- 

lammenrechnung der Grund- und Gebändeſteuer, der Mahl- und 
Schlacht- reſp. Klaſſenſteuer zum vollen Betrage, der Gewerbe 
ſteuer dagegen nur zur Hälfte, aufzubringen. 

— Die Fleiſchlieferung für das 2. Armeekorps beträgt täg- 
lich ca. 2000 Pfd, Herr Lieferant Moſes hat bereits vorgeſtern 
2500 Ochſen geſtellt. Nach Bedarf wird das Vieh den Feld⸗ 
ſchlächtereien nachgeſchickt. 

— Das ſchwere und leichte Feldlazareth des Korps wird in 
Liebenwalde gebildet; die meiſten der betreffenden Aerzte und Hülfo⸗ 
mannſchaften find bereits dahin abgegangen. Ein Theil der Feld⸗ 
Intendantur ift dem ausrückenden Korps an feinen Beſtimmungs⸗ 
ort vorausgegangen. and 

Re — Die Güterzüge auf den Bahnſtrecken der Berlin-Stettiner 
or 5 ee Weiteres eingeftellt. In den nächſten drei 
Tag N nige 40 Extrazüge mit Militär sc. abgehen. 

— Für dle den hieſigen Beſitzern genommenen Pferde wurden 
Bons auf die Regieruugs-Haupttajje ertheilt. Jetzt iſt die Kreis⸗ 
laſſe (Breiteſtraße 7) angewieſen worden, die Bons einzulöſen. 

— Ceitens, der Stadt ‚find heute zur Armee liefrrung 50 W. 
81 Pfd. Roggen zu 41 ½ Thlr. und 150 W. Hafer zu 29 ½ Thlr. 
frei auf den Boden des Magazins zu liefern, gekauft. 2 ’ 

— Der „St.⸗Anz.“ enthält folgende Veränderungen in der 
Armee: v. Horn, Major à la suite des Gren.-Regts. König 
Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2 und Direktions-⸗Mitglied 
der Krlegs⸗Akademite, nach Magdeburg zur Wahrnehiuung der Ge⸗ 
ſchaͤfte ale Kommandant daſelbſt lommandirt. Peterſen, Hauptm. 
% la suite bes 2. pomm. Gren.-Regts, (Colberg) Nr, 9, Direl- 


der Weichſel bei Thorn (dieſe eingeſchloſſen) bis zur 98 " 
das Königreich Sachſen bei Seidenberg, unter Hinweiſung auf 
im 8. 1 N Zollſtrafg Ri 


Koburg und dem Großherzog von Mecklenburg. 


* 


tions-Mitglied der Militär- Schleßſchule, unter Entbindung von die⸗ 
ſem Verhältniß, dem betreffenden Regimente agar. v. Kameke, 


Oberſt⸗Lieut. à la suite des pomm. Feld-Artillerie-Regts. Nr. 2 
und Dtrektor der verein. Art.- und Ing.⸗Schule, zum Kommand. 
des niederſchleſ. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 5, ernannt. v. Freyhold, 
Hauptm. u. Battr.-Chef von der 1. Art.⸗Brig., unter Beförderung 
zum Major, als Art.-Dffizier vom Platz zu Stettin in die 2. Art. 
Brig. verſetzt. Heubes, Major von der 2. Art.-Brig. und Art.- 
Offizier vom Platz in Stettin, zum Abth.⸗Kommdr. ernannt. Reins⸗ 
dorff, Hauptm. von derſ. Brig., zum Battr.- reſp. Komp. Chef er⸗ 
nannt. Weſtphal, Prem.-Lt. von derſ. Brig., zum Hauptm., Grun, 
Sek.⸗Lt. von derſ. Brig., zum Prem.⸗Lieut., Glubrecht, Gefr. von 
derſ. Brig., zum Port.-⸗Fähnr. befördert. v. Hornemann, Unteroffiz. 
vom Gren.⸗Regt. König Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2, 
Hirſchberger, Unteroffiz. vom 3. pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 14, v. Sy⸗ 
dow, Gefr. vom 5. pomm. Inf.⸗-Regt. Nr. 42, Mewes, Unteroffiz. 
vom 6. pomm, Inf.-⸗Regt. Nr. 21, zu Port.-Fähnrs. befördert. 
Bromberger, Pr.-Lt. vom 2. Aufg. 2. Bats. (Stralſund) 1. pomm. 
Regts. Nr. 2, zum Haupt., Billroth, Sek.-Lt. vom 1. Aufg. 1. Bats. 
(Stargard) 2. pomm. Regts. Nr. 9, v. Bülow, Sek.-Lt. vom 2. 
Aufg. 1. Bats. (Conitz) 4. pomm. Rgts. Nr. 21, zu Prem.-Lts. 
befördert. Reuter, Sek.-Lt. vom 2. Aufg. 1. Bats. (Spandau) 
3. brandenb. Rgts. Nr. 20, v. Frank, Sek.⸗Lt. vom 2. Aufg. 2. 
Bats. (Bromberg) 3. pomm. Regts. Nr. 14, in das 1. Batall. 
(Stettin) 1. pomm. Rgts. Nr. 2, Meyer, Sek.⸗Lt. vom 1. Aufg. 
2. Bats. (Spremberg) 2. brandenb. Regts. Nr. 12, Wolberg, 
Sek.-Lt. vom 1. Aufg. 1. Bats. (Spandau) 3. brandenb. Regts. 
Nr. 20, Schübner, Sek.-Lt. vom 2. Aufg. 3. Bats. (Neuſtettin) 
4. pomm. Regts. Nr. 21, Streit, Sek.⸗Lt. von der Art. 1. Aufg. 
1. Bats. (Frankfurt) 1. brandenb. Regts. Nr. 8, in das 2. Bat. 
(Cöslin) 2. pomm. Regts. Nr. 9, einrangirt. 

— In Rebelow, Synode Anclam, iſt der Schullehrer Guſtav 
Ludwig Auguſt Otto Uſadel feſt angeftellt. 

— Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr brach Hagenſtraße 4 
in einer Küche der dritten Etage Feuer aus, welches von der Feuer⸗ 
wehr leicht durch Handſpritzen gelöſcht wurde. Das Feuer ift 
wahrſcheinlich durch Nachläſſigkeit entſtanden, indem Kohlen aus dem 
Kochheerde die in deren Nähe liegenden Spähne ıc. entzündet hatten. 

Leba, 18. Mai. Heute gegen Abend ſtrandete öſtlich 
der Leba-Mündung, ca. ½ Meile von hier entfernt, der preußlſche 
Schoner „Stolper Packet“, Kapitän Zipke, mit Salz in Stettin 
für Leba befrachtet, bei Sturm aus Nordoſt. Die aus vier Mann 
beſtehende Beſatzung iſt durch das Rettungsboot „Daheim“ gerettet, 
Ob das Schiff und Ladung noch zu retten iſt, kann jetzt noch nicht 
angegeben werden. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 23. Mal. Der heutige „St.⸗Anz.“ enthält fol- 
gende Belanntmachung: In Folge Allerhöchſter Ermächtigung vom 
22. d. M. wird auf Grund des §. 3 des Zollgeſetzes vom 23. 
Januar 1838 (Geſetz-Samml. S. 34) bis zum 1. Oktober d. J. 
die Ausfuhr von Getreide, Heu und Stroh über die Grenze von 
gegen 


— — 


eſeßzes vom 23. Januar 1838 (Glſeß⸗ 
Sammlung 78) angedroheten Strafen verboten. Der Finanz- 
miniſter v. Bodelſchwing h. Der Miniſter des Innern Graf 
Eulenburg. 

Breslau, 20. Mal. Ein Extrablatt der „Schl. Zeitung“ 
ſchreibt: Wir erfahren ſo eben aus ſicherer Quelle, daß in Berlin 
während der letzten Tage wichtige Beſchlüſſe in Betreff der Auf- 
ſtellung der Armee gefaßt und die nöthigen Befehle an die Trup⸗ 
pen ſofort erlaſſen ſind. Demnach ſollen im Sinne einer ſtrikten 
Defenfive vorläufig 4 Armeen konzentrirt werden und zwar wird 
die erſte Armee, beſtehend aus dem 7. und 8. Armee-Korps nebſt 
weſtfäliſcher und rheiniſcher Landwehr bei Wetzlar ein Lager be- 
ziehen, wie es heißt, zum Schutz der Rheinlande gegen die ſüd⸗ 
deutſchen Kontingente, welche ſich bei Bamberg verſammeln. 
— Die zweite Armee, formirt aus dem 4. Korps und Land- 
wehr - Infanterie und Kavallerie des 1., 2. und 4. Korps, wird 
bei Erfurt Stellung nehmen, um ſowohl die Provinz Sach- 
ſen zu ſchützen, als eventuell mit der erſten Armee zu koope⸗ 
viren, wobei die Eiſenbahn über Kaſſel beſonders wichtig 
erachtet wird. — Die dritte Armee, Garde 
mee Korps, ſoll vorläufig bei Berlin und Frankfurt verbleiben, 


um die Hauptſtadt zu decken, bez. zur Hauptarmee in Schleſien zu 
1. und 2. Armee-Korps, 


rücken. — Die Haupt-Armee, 5., 6., 
wird zwiſchen Neiſſe und Gleiwitz verſammelt; fie ſoll Schleſien 


ſchützen, welches durch die öſterrelchiſchen Truppenanhäufungen bel 
Olmütz zunächſt bedroht iſt. Im Nothfalle würde das J. und 


Garde Korps zu Eiſenbahn dorthin befördert werden können. — 
Die Armeen ſollen geführt werden von JJ. KK. HH. dem Kron- 
prinzen, dem Prinzen Friedrich Carl, Sr. Hoheit dem Herzoge von 
Die Truppen 
haben ihre Märſche und Eiſenbahnfahrten bereits angetreten; bis 
zum 15. Juni ſollen ſich die Korps in ihren Stellungen befinden. 
Kaſſel, 22. Mai. Der öſterreichiſche Oberſt Wimpffen ift 
hier eingetroffen, um wegen öſterreichiſcher Truppentransporte Ver⸗ 
abredungen zu treffen. ; 
Hannover, 22. Mai. Der öſterreichiſche General Prinz 
Solms iſt unerwartet angekommen. Es heißt, daß derſelbe wegen 
eines bevorſtehenden Durchmarſches einer öſterreichiſchen Heeres- 
abtheilung Eröffnungen zu machen beauftragt ſei. 
Frankfurt a. M., 22. Mai, Vormittags. Die „Neue 
Frankfurter Zeitung“ bringt eine Erklärung der zum Abgeordneten⸗ 
tag erſchlenenen neunundzwanzig ſchleswig⸗-holſteinſchen Abgeordne⸗ 
ten, wonach dieſelben ſämmtlich gegen die Anträge des Ausſchuſſes 
geſtimmt haben. BE: I 
Trieſt, 20. Mai. Der fällige Lloyddampfer iſt aus Alex⸗ 
andrien mit der oſtindiſchen Ueberlandpoſt heute Abend hier ein⸗ 
getroffen. 120 5 
Trieſt, 21. Mai. Aus Ancona iſt die Nachricht einge⸗ 
troffen, daß für dle Ankunft einer 40 Schiffe zählenden Flotte 
Vorbereitungen getroffen werden. 
Die leßte Ueberlandpoſt meldet: 
Alexandrien, 12. Mat, Unter den in Suez aus Mekka 


eingetroffenen Pilgern herrſcht ein vollkommen befrledigeuder Ge- 


ſundheitszuſtand. Die Nachrichten aus Melka ſelbſt lauten günſtig. 


Newyork, 10. Mai. 
Rekonſtruktions⸗Comité eingebrachte Amendement angenommen. 


und 3. Ar⸗ 


Bombay, 28. April. In Afghaniſtan herrſcht vollſtändige 


Anarchie. Die Ruſſen haben die Truppen des Emirs von Bokhara 
in zahlreichen Gefechten geſchlagen. 
Samarkand eingekerkert. 


Der ruſſiſche Geſaudte iſt in 
Paris, 22. Mai, Morgens. Der heutige „Conſtitutionnel“ 


ſagt: Frankreich und England ſind über die Form, in welcher ſie 
ihre Eröffnungen an die in Konflikt befindlichen Regierungen rich- 
ten wollen, einig; der zuſtimmenden Antwort Rußlands wird ent⸗ 
gegengeſehen, und hat man allen Grund zu hoffen, daß in weni⸗ 
gen Tagen die drei Kabinete in der Lage ſein werden, den bereg⸗ 
ten Schritt zu thun. 
Zerwürfniſſe zwiſchen Preußen, Oeſterreich und Italien Illuſionen 
zu machen; ſobald jedoch Frankreich, England und Rußland ſich 
einer derartigen Miſſion unterziehen, jo wäre es unverſtändig, zu 
glauben, daß dieſelbe von ihnen nicht ernſt genommen wird. Nach 
dem, was bis jetzt verlautet, würden die drei Mächte die Bedin⸗ 


Es iſt unmöglich, ſich über den Ernſt der 


gungen einer Einigung in territorialen Ausgleichungen ſuchen, 
welche den Intereſſen Preußens, Oeſterreichs und Italiens in glei⸗ 
cher Weiſe entſprechen. Die Schwierigkeit der zukünftigen Ver⸗ 


handlungen liegt darin, dieſe Ausgleichungen aufzufinden. 


London, 19. Mai, Nachts. „Reuter's Office“ meldet: 
Das Repräſentantenhaus hat das von dem 


Aus Chili wird gemeldet: Die neutralen Schiffe haben dem 


ſpaniſchen Geſchwader Mittheilung gemacht, daß fie fernere An- 
griffe auf chileniſche Häfen nicht geſtatten werden. 
der iſt in Folge deſſen nach der Nordküſte abgeſegelt, um die dor⸗ 


Das Geſchwa⸗ 


tigen mit Chile verbündeten Häfen, Callao eingeſchloſſen, zu bom⸗ 
bardiren. 


London, 21. Mai. Die von verſchiedenen deutſchen Zeir 


tungen gebrachte Nachricht, die Pariſer Filiale der hieſigen Agra 
and Maſterman's Bank habe ihre Zahlungen eingeſtellt, entbehrt 
jeder Begründung. 


Florenz, 19. Mal. Durch Cirkularverfügung wird die 


Errichtung von 21 Freiwilligen⸗Regimentern angeordnet. 


Die „Gazzetta uffiziale“ veröffentlicht einige Ernennungen von 


Offizieren unter den Freiwilligen, darunter Nicotera. 


Ein Dekret beſtimmt, daß die Rentencoupons, welche am 
1. Juli fällig werden, ihrem Nominalwerthe nach bei allen an 


den Staat zu leiſtenden Zahlungen bis Ende Juni gleich baarem 


Gelde angenommen werden ſollen; auch müſſen die Nationalbank 
und die Banken von Toskana, Neapel und Sizilien dieſelben in 
Zahlung nehmen. 

Man verſichert, daß 20 Bataillone Freiwilliger bereits voll⸗ 
zählig ſind und verurſacht die Annahme, daß die Bildung weiterer 
Bataillone bevorſtehe, eine große Anzahl von Anmeldungen. 

Florenz, 20. Mai. Die Zeitungen nehmen an, daß der 
Senat die Steuer auf die Rente zurückweiſen wird. Finanzminiſter 
Scialoga hat ſeine Entlaſſung noch nicht definitiv zurückgezogen. 

Die Handelskammer zu Neapel hat eine Adreſſe an den Se⸗ 
nat gegen die Beſteuerung der Rente beſchloſſen. 

Von der venetianiſchen Grenze wird unterm 20. Mai gemel⸗ 
det, eine Kommiſſion höherer Offiziere habe die Befeſtigungen bei 


Poleſine infpizirt; das Reſultat ſei ungünftig. 


Florenz, 21. Mal. Ein Königliches Dekret ermächtigt den 
Kriegsminiſter, Pferde zum Kriegsdienſte zu requiriren. 


Vermiſchtes. 

Dresden, 18. Mai. Die „D. A. Ztg.“ erzählt einen Witz, 
„der aber nicht auf Einbildung, ſondern auf Thatſache beruht“ 
Als dieſer Tage Herr v. Beuſt ſich unter dem Meſſer ſeines Bar⸗ 
biers befand, äußerte letzterer: „Exzellenz, es iſt das letzte Mal, 
daß ich Sie raſire, da ich zum Militär einberufen worden bin.“ 
Auf die Frage: wo er gedient, antwortete der Bartkünſtler : „in 
Merſeburg.“ Daran ſoll Herr v. Beuſt die ſcherzende Bemerkung 
geknüpft haben, es ſei das erſte Mal geweſen, daß er, ohne es zu 
wiſſen, von einem Preußen barbirt worden ſei. So erzählt die 
gut unterrichtete Fama. 


Schiffsberichte. 

Swinemünde, 20. Mai, Vormittags. Angekommene Schiffe: De 
fiere Brödre, Oblſen von Marſtall; der Blitz (SD), Parow von Memel; 
Kanthe (SD), —; Revier 15 ½ F. Wind: NO. Strom eingehend. k 

21. Mai, Nachmittags. Dorothea, Schröder von Kiel; Amanda, Owen 
von Portmadoc; Margarethe Chriſtine, Meislahn von Bergen; Jörgen 
Chriſtian Dreyer, Weber von Hölſingör; Providentia, Jeſſen von Arnis; 
Hulda, Rogge von Stockholm; Pallion, Stuart von Sunderland. 

22. Mai, Vormittags. Amalie, Ipſen von Meſſina; Caprice, Larſen 
von Stavanger; Sophie, Borgwardt von Newcaſtle; Axelhuus (SD), Goll 
von Kopenhagen; California, Robinſon von Newcaftle, löſcht in Swine⸗ 
münde; Tarſit (SD), Newton —; Revier 14½¼ 5 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 22. Mai. Weizen loco leblos, Termine zu höheren Preiſen 
efragt. Roggen auf Termine wurde heute zu ſteigenden Preiſen rege ge 
Fandel Die eingetretene kalte Witterung, welche wohl zu neuen Spekula 
lations⸗Ankäuſen Beranlaffung gab, eben jo, daß Seitens des Ma azins 
umfangreiche Ankäufe für die Armee bewerkſtelligt wurden, ſind wohl hatıpt- 
ſächliche Motive zur Steigerung, die ca. 2 Thlr. pr. Wſpl. beträgt. Schluß 
e in ruhiger und im Preife ca. %, Thlr. wieder billiger. Hafer loco 
hoͤher zu laſſen, Termine weſentlich beſſer bezahlt. } 
Von Rüböl wurde der laufende Monat durch ſtarke Realiſationen merk 
lich geworfen und beträgt der Rückgang ca. ½ Thlr. pr. Ctr. wogegen 
Herbſtlieferung im Preiſe unverändert blieb. Gel. 200 Etr. Spiritus eben’ 
falls wie Roggen durch ſtarke Ankäufe für alle Sichten weſentlich geſteigert, 
ſchließt zu letzten Notirungen auch ruhiger. Gekündigt 10,000 Ort, N 

‚Weizen loco 4070 Ag nach Qualität, Lieferung pr. Mai⸗Juni, 
eg u. Juli⸗Auguſt 60% % Br., pr. September⸗Oktober 61 
ez. u. Br. 

1 ge, loco eb 40 5. 


40, 39%, A, bez. u. Br. in einem Falle 38 7 . bez., Juni - Juli 


„14% Ag bez., Mai- Juni 18 
der- Ottober 11, % 

Gd., Oktober November 11%, ½ bez. In 

Mai und Mai⸗Juni 12% 


Tb. bez, 
bez., Auguſt⸗September 14 0 
„%% Gb., Sewtember- Oktober 14½1, 3% 7 Aa u 
Breslau, 18. Spiritus 8000 Tralles 1157. Weizen M. 
47. Roggen Mai 36, do. Juli - Auguſt 37½ Mäbel 
Rapps Maj — Zink Mai 6, 


. Berliner Börse vom 


ie E Ye | 
22. Mal 1866. 


—— — —— — — c —— —— pH 
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P welche ihre Forderung innerhalb einer der Friſten an 1. Am Mittwoch, den 16. Mai: Beſichtigun 
Familien Nachrichten. melden werden. Oeffentliche fungen im I. Polizei, der bereits nicht öffentlich daſelbſt geimpften, und — 0 


Verlobt: Frl. Charlotte von Mühler mit dem Grafen 
Heinrich von Schwerin auf Putzar (Berlin). — Frl. 
Eliſabeth Tiedke mit dem Lieut. und Adjutanten Hrn. 
Guſtav Witte (Berlin). — Frl. Martha Jobſt mit Hru. 
Leo Becker (Greifswald —Amt Neidenburg). — Frl. 
Clara Pulſack mit dem Tapezier Herrn Carl Müller 
(Greifswald). — Frl. Marie Meyer mit Hrn. Adolph 
Roggenſack (Bergen). 
eboren: Ein Sohn: Hrn. Dahms (Abtshagen). — 
— Eine Tochter: Hrn. Julius Biel (Stralſund) . 

Geſtorben: Sohn Guſtav [3 J.] des Hrn. Chr. Sie- 
wert (Stralſund). — Herr S. L. Magner [46 J. 
(Hohenzahden). — Sohn Emil [3 J.] des Herrn C. 
Behrenbruch (Oberwiel). 


Verlobungs⸗Anzeige. 


DBerfpätet. 

Meine Verlobung mit Fräulein Marke Fürsten- 
berg, Tochter des Rentiers und Königl. Univerſitäts⸗ 
Stallmeiſters a. D. Herrn Fürſtenberg in Berlin, 
beehre ich mich ſtatt feder beſonderen Meldung hierdurch 
ergebenſt anzuzeigen. 

Berlin, den 20. Mai 1866. 

Baron v. Vietinghoff, genannt Scheel. 

Lieutenant im 3. pomm. Juf.⸗Reg. Nr. 14. 


Konkurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung 
für Civil⸗Prozeßſachen, 
Stettin, den 15. Mai 1866, Nachmittags 1 Uhr. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns Julius Albert 
Nohleder, in Firma Julius Nohleder zu Stettin 
iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet und der Tag der 

blungs ⸗Einſtellung auf den 15. Mai 1866 feſtgeſetzt 
worden. 5 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kauf- 
mann Heine. Ehr. Burmeiſter zu Stettin beſtellt 
— des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
n dem 
auf den 28. Mai 1866, Vormittags 11 uhr, 
in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor 
dem Kommiſſar, Kreisrichter Zaucke anberaumten Termin 
ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung 
dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines anderen einft- 
weiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 

aben, oder welche an ihn etwas verſchulden, wird aufge⸗ 
geben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 
bis zum 23. Juni 1866 einſchließlich 

dem Gericht oder dem Verwalter der Maffe Anzeige zu 
machen und Alles mit Vorbehalt ihrer it? echte 
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
emeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befind⸗ 

en Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. g 
Au gleich werden alle diejenigen, welche au die Maſſe 

prüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
gig ſein oder nicht, mit dem dafür lage Vorrecht 
bei „bis zum 23. Juni 1866 einſchließlich 
or uns feprftfich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 
nacht zur Prüfung der fänumtlichen innerhalb der gedach⸗ 
Mi Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden 

* Beſtellung des definitiven Verwaltungs-Perſonals 
u den 3, Juli 1866, Vormittags 10 uhr, 

unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor 


dem 
genannten Kommiſſar zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
abt Termins wird geeignetenfa 8 mit der Verbale 


a 


dem 
in d 


b 
ald und zur Prufung 


Wer ſeine Aumeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For⸗ 
derung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis 
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Alten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier 
an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Namm, 
Leiſtikow, und die Juſtizräthe re Krah⸗ 
mer, Ludwig und Hauſchteck zu Sachwaltern vor⸗ 
geſchlagen. a 


Konkurs⸗Eröffnung. i 
Königl. Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung 
für Civil⸗Prozeßſachen, 
den 15. Mai 1866, Mittags 12 Uhr. 


Ueber das Vermögen des Kaufmauns Jakob Weiß: 
bein, in Firma J. Weißbein, zu Stettin, it der 
kaufmänniſche Konkurs eröffnet und der Tag der Zah⸗ 
lungs⸗Einſtellung auf den 22. April 1866 feſtgeſetzt 
worden. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kauf⸗ 
mann N. Caelius zu Stettin beſtellt. Die Gläubiger 
des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in deem 
auf den 26. Mai 1866, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 13, vor 
dem Kommiſſar, Kreisgerichtsrath Heinſius, anberaumten 
Termin ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei⸗ 
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines an⸗ 
deren einſtweiligen Verwalters abzugeben. 8 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſal 
haben, oder welche au ihn etwas verſchulden, wird auf⸗ 
gegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 15. Juni 1866 eiuſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige u 
machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 
ebendahin zur Konkursmaſſe 1 Pfandinhaber 
und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befind⸗ 
lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Konkursglänbiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 

bis zum 15. Juni 1866 einſchließlich 
bei uns fehriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur 
Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 
auf den 30. Juni 1866, Vormittags 10 uhr, 
in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 13, vor 
dem genannten Kommiſſar zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung 
über 90 ff w a ale Ful 
ugleich iſt noch eine zweite Friſt zur Aumeldun 
is zum 15. September 1866 einschließlich 
feftgefegt, und zur Prüfung aller innerhalb derſelben nach 
Ablauf der erſten Friſt angemeldeten Forderungen Termin 
auf den 29. September 1866, Vormittags 


10 Uhr, 

in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 13, vor 
dem genannten Kommiſſar anberaumt. Zum Erſcheinen 
in dieſem Termine werden die Gläubiger aufgefordert, 
welche Ihe Forderung innerhalb einer der Friſten aumel⸗ 
den werden. ä 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich mai hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
feinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For⸗ 
derung einen am biefigen Orte wohnhaſten oder zur 
Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 
beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, Feen 


es hier an Bel, e fehlt, werden die Rechtsanwalte 
feten hanse = ls Fuftigrätgen v. Bewig, 
itelmann, Flies, 


ſchlagen. 


am 16. Mal geimpften, Impfung der Zacha 


evier. 

Die öffentlichen Impfungen nach Maaß gabe der 
geſetzlichen Vorſchriften finden im I. Polizei ⸗Revier in 
dieſem Jahre in der Gertrudſchule, Nachmittags 
5 Uhr, in folgender Weiſe ſtatt: 

1. Mittwoch, den 16. Mai: Beſichtigung der be⸗ 


reits nicht öffentlich daſelbſt geimpften, Impfung der gr. fir 


wohnenden Kinder. 2 
den 23. Mai: Beſichtigung ber 

| riasgang, 
ſchwarzen Gang, Wallſtraße, Kirchenſtraße und Pladrin⸗ 
ſtraße wohnenden Kinder. 2 

3. Mittwoch, den 30. Mai: welchen 
am 23. Mai geimpften, Impfung der Zim pei⸗ 
cherſtraße, Schiffbaulaſtadie, Parnitzerſtraße, am lacht 
hauſe vorm Ziegenthor und Bleichholm wohnenden Kinder. 

4. Mittwoch, den 6. Juni: Beſichti 1 — am 
30. Mai geimpften, Impfung der Wieſenſtraße, Sieberei- 
ſtraße, Eiſenbahnſtraße, Waſſerſtraße, Holzſtraße, Maſche's 
Hof und Moſes' Wieſe wohnenden Kinder. 

Stettin, den 15. Mai 1866. 
Königliche Polizei⸗ Direktion. 


V. Warnstedt. 


Deffentliche Ju een im II. Polizei⸗ 


evier. — 

Die öffentlichen Impfungen nach Maaßgabe der 
geſetzlichen Vorſchriften finden im II. Polizei Revier in 
dieſem Jahre ſtatt: i 

a. im Schulgebäude, Eliſabethſtr. Nr. 12, 

Nachmittags 4 Uhr: 

1. Mittwoch, den 30. Mai. Beſichtigung der 
bereits nicht öffentlich daſelbſt geimpften, und Impfung 
der Berlinerthor, Beutlerſtraße, Neues Bollwerk Nr. 1 
bis 3, Heumarkt Nr. 21, Kloſterſtraße, er Mas 

azinſtr., Mönchenbrückſtraße, Papenſtraße Nr. 7 bis 18, 
aradeplatz Nr. 1 bis 8, 57 und 58, Reiſſchlägerſtraße 
Nr. 1 bis 8, 10 bis 20, Roſengartenſtraße, | 
Nr. 15 bis 32, Splittſtr. Nr. 3, 4, 11 bis 14, gr. Woll 
weberſtr. Nr. 37 bis 47 wohnenden Kinder: 
2. Mittwoch, den 6. Juni. Beſichtigung der am 
30. Mai geimpften und Impfung der Albrechtſtraße, 
Artillerieſtr., Bergſtr., Charlottenſtr., Karlsſtr., Eliſabeth⸗ 
ſtraße, Friedrichſtr. grüne Schanzftr., Johannisſtr. Kirch. 
platz, Lindenſtr., Mauerſtr., Müßlenthorſtr. Paſſauerſtr., 
Schulſtr., Viktoriaplatz, neue Wallſtr. und Wilhelmsſtraße 
wohnenden Kinder. & 955 
b. im Schulgebäude, Oberwiek Nr. 83, 
9 2 Uhr: ü 

1. Sonnabend, den 2. Juni. Beſichtigung der 
bereits nicht öffentlich geimpften und Impfung der Fort 
Preußen, im Steuergebäude vor dem Neuen Thore, und 
Bäckerberg und auf dem Bäckerberg wohnenden Kinder. 

2. Sonnabend, den 9. Juni. Beſichtigung der 
am 2. Juni geimpften und Impfung der Oberwiekſtraße, 
. Galgwieſe, Mühlenbergſtraße, Polls⸗Wieſe, 

iepenwerber und Jungfernberg wohnenden Kinder. 
e. im Schulzimmer zu Pommerens dorfer Ans 

lage Nr. 7, Nachmittags 4 Uhr: 

1. Sonnabend, den 2. Juni. Beſichtigung der 
bereits nicht öffentlich geimpften und Impfung der Pom⸗ 
merensdorfer Anlage, an der Chauſſee, Verbindungsſtr., 
Apfel⸗Allee wohnenden Kinder. 

2. Sonnabend, den 9. Juni. Beſichtigung der 
am 2. Juni geimpften uud Impfung der Pommerensd 
Anlage, Pommerensdorferſtr. und am ſchwarzen Damm 
wohnenden Kinder. 

tettin, den 19. Mai 1866 


Königliche, Palijei-Diretton. 
Oeffentliche Impfungen im IV. Polizei⸗ 


Die öffentlichen Impfungep 2 1 8 der 
lichen Vorſchri d * Revie 
Aae dee A Die Miu derlaiſch , Wrenchen 


Zoran 


der 


ohm zu Sachwaltern vorge Bat wen r. 20, Nachmittags A Uhr, in folgender 
e 7 | 


orfer f 6 


der ne Kohlmarkt, Schulzenſtraße Nr. 1 bis 
24 und 33 bis 47, Breiteſtraße Nr. 35 bis 71 wohnen 
den Kinder. 

2. Am Mittwoch, den 23. Mai: Beſichtigung 
der am 16. Mai Fire und Impfung der Papen 
ſtraße Nr. 1 bis 6, Jakobi⸗Kirchhof, große Wollweber⸗ 
Nr. 1 bis 36 und 48 bis 70, kleine Wollweberſtraße, 
Königsplatz, Paradeplatz Nr. 9 bis 57, Roßmarkt woh⸗ 
nenden Kinder. 

3. Am Mittwoch, den 30. Mai: Beſichtigung 
der am 23. Mai c. geimpften, und Impfung der Roß⸗ 
marktſtraße, Louiſenſtraße, Aſchgeberſtraße, kleine Domſtraße, 
b 158 abe. gage d. Br — 55 5 und = bis 
31, kleine raße, große Ritterſtraße un ubſtraße 
Nr. 27 bis 31 Wan Kinder. — en 

Stettin, den 15. Mai 1866, 

5 Königliche Polizei. Dirketton. 
: v. rnstedt. 


Seffentliche Impfungen im V. Polizei- 
Revier: 

Die öffentlichen Impfungen nach Maaßgabe ber 
geſetzlichen Vorſchriften finden im V. Polizei Revier in 
dieſem Jahre ſtatt: 5 24 2 
a. im Schulgebäude Grünhof, Schulſtr. Nr. 3, 

Nachmittags 5 Uhr: 

1. Mittwoch, den 23. Mai: Beſichtigung der be⸗ 
reits nicht öffentlich geimpften und Impfung der Pölitzer⸗ 
en (zur Stadt Stettin gehörig), Gartenſtraße, Grenz⸗ 
ſtraße, Mühlenſtr., Nemitzerſtr., Schulgang und in den 
Häuſern vor dem Königsthor wohnenden Kinder. 

2. Mittwoch, den 30. Mai: Beſichtigung der am 
23. Mai er. geimpften und Impfung der Elpſiumſtraße, 

dſtr., Kurzeſtr., Zabelsdorferſtr., Langengarten, Petribof 
und Unterwiek wohnenden Kinder. 

b. im Schul⸗Lokale in Neu⸗Torney, 
Nachmittags 5 Uhr: 


1. Sonnabend, den 26. Mai: Beſichtigung der 


[bereits nicht öffentlich geimpften und Impfung der iu 


Neu⸗Torney wohnenden Kinder. ; 5 
2. Sonnabend, den 2. Juni: Beſichtigung der 
am 26. Mai geimpften und Impfung der in Alt⸗Torney, 
Charlottenthal und Friedrichshof wohnenden Kinder. 
Stettin, den 19. Mai 1866. 
Königliche Polizei» Direktion. 


V. Warnstedt. 


Heu- und Stroh⸗Lieferung in Stettin. 
Die Stadt Stettin hat zu den fürs Land ausgeſchrie⸗ 
benen Armee⸗Lieferungen einen Antheil von 
104 Schock Roggenſtroh und von 
1100 Centner Heu 
in magazinmäßiger Waare hier umgehend zu lie 
fern und will denſelben durch Ankauf im Wege der 
Licitation decken. Dieſelbe fordert daher Lieferanten 
hiermit auf ihre Preisſorderungen 
Freitag, den 25. Mai c., Morgens 11½ uhe, 
im Magiſtrats⸗Sitzungsſaale des hieſigen Rachhauſes, 
abzugeben und wird bemerkt, daß unbekannte Lieferanten 
10 Prozent des Kaufpreifes vor Ertheilung des Zuſchlages 
baar oder in Staatspapieren als Kaution zu beſtellen 
haben, und daß die geringſte Lieferung 
50 Centner Heu und 5 Schock Stroh 


eträgt. 
Stettin, den 22. Mai 1866. 
Die Ankaufs⸗Kommiſſion. 


Verpachtung der ehemaligen Schwarhower 


Wieſe vorm Parnitzthore. 

Die ehemalige Schwartzower Wieſe links vorm Parnitz⸗ 
thore ſoll zur Grasnutzung pro 1866 
Montag, den 28. Mai 1866, Morgeus 11 uhr, 
im Magiſtrats⸗Sitzungsſaale des biefigen Rathhauſes 
bffentlich meiſtbietend gegen ſofertige Bezahlung ver⸗ 
pachtet werden. IE 

Stettin, den 22. Mai 1866. 


Die Oekonomie⸗ Deputation. 


C 


47 
SF 


Bekanntmachung, 
an die zum einjährigen freiwilligen Dienſt 
berechtigten Militairpflichtigen. 


In Folge der Allerhöchſten Orts befohlenen Mobil⸗ 
machung der Armee haben ſich nunmehr alle Militair⸗ 
pflichtigen, welche im Beſitz des Berechtigungsſcheins 
zum einjährigen freiwilligen Militairdienſt ſich 
befinden, und 1846 und früher geboren find, den Erſatz, 
behörden zur Dispoſition zu ſtellen. 

Zu dem Zwecke haben die ſich hier aufhaltenden Mili⸗ 
ta lirpflichtigen der gedachten Kategorie fich 

am 24. d. Mts., Vormittags 9 Uhr, 
im Devantier'ſchen Lokal vor dem Königsthor 
dehufs ihrer körperlichen Unterſuchung zu geſtellen und 
ihre Militairpapiere mitzubringen. 

Diejenigen, welche ihre pünktliche Geftellung verſäumen, 
baben nach Maßgabe der Umſtände ihre Heranziehung zum 
dreijährigen Militairdienſt zu gewärtigen. 

Nach erfolgter Geſtellung haben die einjährigen Frei⸗ 
willigen die weiteren Anordnungen abzuwarten; Dielenigen, 
welche vor Ablauf des ihnen in dem Berechtigungsſchein 
bewilligten Ausſtandes zum Antritt des einjährigen Dienſtes, 
durch die Erſatzbehörde nicht zur Einſtellung herangezogen 
werden, kaben ſich ſelbſt bei einem R 
kurz vor Ablauf dieſes Ausſtandes, bei Verluſt des Rechts 
zur m einjäbrigen Dienſt, zum Eintritt zu melden. 

zer von den ſich hier aufhaltenden einjährigen Frei⸗ 
wil gen die Anmeldung bei dem Civil-Präſes der Kreis⸗ 
Erſatz. Kommiſſion noch nicht bewirkt hat, hat dies ſchleu⸗ 
nigſt im Polizei⸗Direktions-Gebäude, große Wollweber⸗ 
jtraße Nr. 60,61, 2 Treppen hoch, unter Vorlegung feiner 
Melitairpapiere, zu thun. 
Stettin, den 17. Mai 1866. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


gez. von Warnstedt. 


Bekanntmachung. 


Durch die Feldpoſt⸗Anſtalten werden in Privat⸗Au⸗ 
gelegenheiten der Militairs und Militair⸗ 
Beamten 

gewöhnliche Briefe und Geldbriefe mit einem Werth⸗ 
inhalte unter und bis 50 Tolr. einſchließlich 
und zwar ſrei vom Preußiſchen Porto befördert. 

Die Adreſſen der Sendungen an Militairs und 
Militair⸗Beamte müſſen mit dem Vermerk „Feldpoſt⸗ 
brief“ verſehen fein und genau ergeben 

zu welchem Armee⸗Corps, welcher Divi⸗ 

jion, welchem e welchem Ba⸗ 

taillon, welcher Compagnie (oder ſonſtigem 

Truppentheile) der Adreſſat gehört, wel⸗ 

chen Grad und Charakter oder welches 

Amt bei der Militair- Verwaltung der⸗ 
ſelbe hat. 

Privat » Päckereien an Militairs und Militair⸗Beamte 
werden bis auf Weiteres durch die Lokal⸗Poſt⸗ Anden 
gegen die ſonſt üblichen Portoſätze vermittelt. Zur Fürs 
derung des Abgabe⸗Geſchäfts iſt es nothwendig, daß der⸗ 
gleichen Privat⸗Päckereien nur frankirt zur Poſt gelangen; 
Poſt⸗Vorſchüſſe find auf Sendungen an Militairs und 
Militair⸗Beamte aus jenem Grunde nicht anwendbar. Da 
die Feldpoſt⸗Anſtalten nicht die Auszahlung von Poſt⸗ 
Anweiſungs⸗ Beträgen übernehmen können, ſo iſt bei der 
Uebermittelung , von Geldbeträgen an Militairs und Mili⸗ 
tair⸗Beamte — ſtatt von der Poſt⸗Anweſſung — von der 
portofreien Verſendung des Geldes in förmlichen Geld⸗ 
Briefen Gebrauch zu machen. 

Berlin, den 18. Mai 1866. 


General-Poſt⸗Amt. 


V. Philipsborn, 


Bekanntmachung. 

Es ſollen außer dem Inhalte mehrerer als unbeſtellbar 
lagernder Packete verſchiedene in Poſtwagen und Paffagier- 
ſtuden vorgefundene, nicht reklamirte Eſſcten, ſowie eine 
Anzahl ausrangirter Brie fbeutel und disponibler Inven⸗ 


tarien⸗Gegenſtäude 
von 10 Uhr 


am Montag, den 28. Mai er., 
Vormittags ab 

auf dem hieſigen Poſthofe öffentlich meiſtbietend verkauft 

werden; 


Stettin, den 18. Mai 1866. 


Königl. Ober⸗Poſt⸗Direktion. 


Oberſchleſiſche, Breslau-Poſen⸗Glogauer, 
Stargard-Pofener Eiſenbahn. 


Seit unſerer Bekanntmachung vom 12. d. Mts. hat ſich 
herausgeſtellt, daß bei den in Felge der zahlreichen Mili- 
tair-Transporte eingetretenen Verkehrs Erſchwerniſſen es 
nicht unter allen Umſtänden möglich iſt, auch die ver⸗ 
doppelten Lieferfriſten einzuhalten. Wir ſehen uns daher 
genöthigt, bis auf Weiteres die Lieferfriften ganz auf⸗ 
zuheben. 
Breslau, den 19. Mai 1866. 


Königliche Direktion 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 


Offene Lehrerſtelle. 


An der zur höheren Bürgerſchule zu erweiternden Wil⸗ 
helmsſchule hierſelbſt ſoll zum 1. Oktober er. die Stelle 
eines ordentlichen Lehrers beſetzt werden. Gehalt 500 Thlr. 
Gefordert wird die facultas docendi in Mathematik, 
oder iu Chemie oder in Phyſik für die Prima einer Real⸗ 
ſchule. Bewerber wollen ihre Meldungen ſchleunigſt an 
ung einreichen. 

Wolgaſt, den 2. Mai 1866. 


Der Magiſtrat. 


Inden wir allen unſern gütigen Freunden nah und 
ſern nochmals den wärmſten Dart 5 ihre scene und 
reichen Gaben ſagen, erlauben wir uns um recht zahl⸗ 
reichen Beſuch unſerer Ausſtellung in der Loge 
der Neuſtadt zu bitten. Daſelbſt fol auch am Freitag, 
den 25. die Verlooſung ftattfinden und ſind bis dahin 
Looſe a 5 Sgr. in derſelben 5 haben. 

Stettin, den 19. Mai 186 


Der Vorſtand des G. „ „Frauen⸗Vereins. 


Auktion. 


Am 25. Mai 1866 ſollen Viktoriaplatz Nr. 5 
per Auktion Möbel aller Art, Tiſche, Küchen⸗ 


ſpinde, Repoſitorien, Ladentiſche, Comtoirpulte, 


Seſſel meistbietend wegen Aufgabe verkauft 
werden. 


Eller Mineralwä fe, Moor | 


Die vor gr: en Wochen vollendete Verbeſſerung an 


den Leitungen hies ger Mineralquellen hat nicht nur die 
Quantität der 155 mehr als 1 
ſondern auch die Qnalitat durch beträchtliche 
Steigerung des Gehaltes an Kohlenſäure verbeſſert; ein 
großer Vortheil für die Verſendung. Füllung und Ver⸗ 
ſchluß mit größter Accurateſſe. Verſendet werden Kenia M 
Alberts und Marienquelle, ſowie Moritz⸗ und 
Salzquelle; nicht minder Elſter-Moor und Elſter⸗ 
Salz. Ausführliche Schriften über Gebrauch werden 
beigefügt, Preiſe die bisher billigen; Fracht durch die 
Voigtländiſche ie ‚seahudof Eifter) ermäßigt. 
Bad Elſter, 10. Mai 1 


Expedition der Mineralwäſſer daſelbſt. 

Auf das 

echte Dir. Lampe'ſche 
Kräuter⸗Elixir, | 


aus dem Haupt Depot von . 
Eduard Brückner in Goſſlar, 


(nicht mit dem in Berlin von Meyer nachgemachten 
zu verwechſelu), nehme nach wie vor Beſtellungen an. 


Carl Stocken, gr. Laſtadie 53. 


Am Donnerſtag, den 24. d. M. treffen Er 
tragende und friſchmilchende Kühe im Ga 

ur bof zum Prinz von Preußen, auf Grünhof, 
zum Verkauf ein. W. Groth, Handelsmann. 


Militair⸗Feruröhre und 
Krimmſtecher 


empſiehlt in grober Auswahl und befter Qualität 
Optiker F. Hager, Aſchgeberſtraße 7. 


Die zweite Sendung 


neuer Engl. Matjes⸗Heringe 


empfing und empfiehlt billigſt 
Carl Stocken, gr. Laſtadie 53. 


Feuerſichere Dachpappe, 


Steinkohlentheer, Nägel, Asphalt, empfiehlt, und über⸗ 
nimmt das Eindecken und ede Legungen die Fabrik 


Schroeder & Schmerbauch. 


Gute Dachlatten, 24 Fuß lang, 2,—1%4 Zoll 
ſtark, ſtehen zum Verkauf an deni Zimmer⸗ 
platz Galgwieſe 30. 


Eiſenbahn⸗Schienen 


zu Bauzwecken in allen Längen u. Höhen und in jeder 
Form gebogen, billigſt bei 
Wiln. Dreyer, Breiteſtr. Nr. 20. 


. Spazierstücke. zug 
. Die neue Sendung ag 
. Spazierstücke 2 
D empfiehlt gg 
W. zu billigen Preiſen eg 2 
J. Sellmann, kl. Domftraße Nr. 19. 


Im Surg-Magazin 


Tiſchler⸗ und Stuhlmacher⸗Innung, 
Breiteſtraße 7, 


ſind ſtets Särge in allen Größen und jeder It billigſſ 
zu haben. 


D. Die neue Sendung ächter ung 
Lemgoer Meerschaum- 
Der. Cigarren - Spitzen 2 
empfiehlt von 5 Sgr. an. 

J. Sellmann, kl. Domſtraße 19. 


C. L. Purrucker's Wittwe, 
Reifſchläger- und Schulzenſtr.⸗Ecke, im 
Hauſe des Herrn Simdorn, 
empfiehlt ihr vollſtändig aſſortirtes Lager von Hand- 
sehuhen aller Art in Glneee, Wildleder, 
Zwirn und Seide, ſowie eine große Auswahl in 
Shlipsen, Cravatten, Shawls, Leder- 
und Gummigürtel, Trag- n. Kniebänder. 
e Cigarrenetuls u. f. w 

uter reeller Waare zu billigen Preiſen. 


andſchuhe werden daſelbſt e und ſauber 
gewa 


5 


0 gegenwärtiger Saiſon 
empfehlen wir unſer bedeutendes 
Lager in 


Herrenhuten, 
Bamenkv ve 


und Kinderhüten 


in allen Geflechten, Formen und 
Farben, zu 


außergewöhnlich 
billigen Preiſen. 


Gebr. Saalfeld, 


Breiteſtraße 31. 


1 55 erhalt. Botanifietrommeli in 
iſt billig zn verkaufen Wallſtr. Nr. 17—18, 2 Treppen. 


ohne ei für einen Thlr. 2 


Maſchinen e 


rei, Portefeuille- und Luruspapier⸗ 


ISteindruckereien empfiehlt zu Fabrikpreiſen 


Glacechaudſchuhe un sing gegen en 


7 


Die Fournier⸗Sehneide⸗Auſtalt 


C. G. Kallert in Sprottau 
empfiehlt ihre Fabrikate aus inländiſcheu Hoͤlzern in jeder beliebigen Dickte zu 
Möbeln und Ei . einer geneigten Beachtung unter Zuſicherung 
billigſter und beſter Bedienung 


Buchführung, 

e 
Meſſiuner Apfelſinen 
empfingen in Commiſſion und offeriren 


billigſt 
Schreyer & Co. 


Ausverkauf von neuen Betten à Stand von 10—14 Thlr. 
Frauenſtraße Nr. 10, parterre. 


kaufmänn. u. landwirthſch., nach jeder Methode lehrt in 1 bis 2 Monaten 
der Borſteher d. Handels- u. Lehr⸗Anſt. 8. Löwinsehn, Königsftr. 6 


Kaſten⸗Dampf⸗ und Douche⸗Bad. 


Paradeplatz Nr. 17. 
Badezeit für Herren: Vormittags von 10—12 Uhr un 
Nachmittags von 4—8 Uhr. Badezeit für Damen: Mittags 
von 12—1 Uhr. Der Preis für ein Bad beträgt 10 Ser- 
Für 12 Bäder 3 Thlr. 
Ein noch 5 ut Zune Pelz wird zu kaufen gewilnidt 
Breiteſtraße Lehrer Wedell. 


Allen meinen werthen Gäſten mache hiermit die erge⸗ 
5 eg daß die Neftauration gr. Domſtraße 18 
jetzt na 
i dersdarfer Steinkalf Breitenſtraße Nr. 9 
Rüdersdorfer Steinkalk, rn worden ift pa e mit, daß 
| 


vom Dominium Fürſtenflagge, jederzeit ganz ſeich ge · Heute, Mittwoch, Abends 8 Uhr, 


brannt, in jeder 1401 Quantität zu haben bei 
Rudolf Krohn, deſſelben ſtattfindet, wozu ich ſämmtliche 
shalle, 2 önner ergebenſt einlade. 
Handelshalle, 2 Treppen. Hochachtungevoll 


Stralſ. Bratheringe, . Nimtz. 


in Fäſſern, auch einzeln, empfiehlt 
Carl Stocken 


Kali⸗Superphosphat, 
enthaltend 16 3% lösliches phosphorſaures und 20 % 
ſchwefelſaures Kali, 4 Thlr., 
Baker Guano- Aenne 


3½ Thlr., 
Alles per comptant pro Brutto-Centner zu beziehen. 


Stettiner Haupt⸗Depot: 


J. A. Gloth. 
Bergemann's 


Malz⸗Bier 


Ey in flaſchenreifer 2 7 einzelne Flaſche 177 75 en 
4 Flaſchen. 


Kratz, Breiteſtraße 18. 18. 
ſämmtliche für Buch⸗ un und 


die Einweihun 


Comtoir: Freunde und 


— EDEN EEE Sanear hneen 
Meinen Bier: Uus;chanf nebſt ſehr guter Kegelbahn 
halte beſtens eule. 
I. Siewert, 
Neue Wg en Neue Brauerei zu Kuöfermühl. Kupfermühl. 


Das srop J re 
Muſeum don 
Mallenberg 
ift vor dem Königsthore in 
der dazu erbauten Bude von 
früb 9 Uhr bis Abends 9 Uhr 
geöffnet, von früh 9 bis 11 Uhr 
jedoch ausſchließlich nur für 
Damen 
Das Muſeum enthält über 300 ker intereſſanteſten Prä⸗ 
parate, verſchiedene Operationen und Krankheiten, 
u. a. die Trichinenkrankheit in verſchiedenen Fällen: 
Der en ift nur erwachſenen Perſonen geftattet. 
Entree 3 Sgr. — Kataloge find an der Kaſſe zu haben. 
A. Kallenberg. 


SOMMER- THEATER 


auf Elysium. 
Mittwoch, den 23. Mai 1866. 


Die junge Pathe. 
Luſtſpiel 0 Akt 725 Seribe. 
erau 


Immer ohne Frau. 
Poſſe mit Geſang in 1 Akt von Görner. 
Zum Schluß: 
Kadetten⸗Launen. 


Komiſches Liederſpiel in 1 Akt von R. Hahn, 
Muſik von A. Conradi. 


Vermiethungen. 
Artillerieſtraße 2 iſt eine Parterrewohnung von 3 heiz⸗ 
baren Zimmern und allem Zubehör zum 1. Juli zu ver’ 
miethen. 
. ÄvK———.. ——ꝛ—-ꝝ— ne ͤ—— 
1 Wohnung iſt an ein Mädchen oder eine Frau zu ver 
J miethen Hünerbeinerſtraße 14, 2 Tr. rechts. 


Eine Frau oder ein 5 . 9 Mädchen findet Woh 
nung Breiteſtraße 69, 
2 kleine Wohnungen = zu verm. Möͤnchenſtraße 3 
Bergfiraße Nr. 2 im Vorderh. 1 Wohn. beft. aus 2 St. 
Kab. Eutree u. Zub. z. 1. Juni zu verm. 
— —— — — — — 
Bergſtraße 2 im Hinterh. 1 Keller u. Wohn. z. 1. Juni 
EEE ERENTO ———:?tT!! 
In meinem Haufe Reiſſchlägerſtraße 15 iſt eine Woh 


nung vou zwei Stuben und Zubehör zu vermiethen. 
A. Burmeister. 


Künſtliche Zähne, 
Ein möbl. Zimmer iſt an 1 auch 2 Baum 
ganze und halbe Gebiſſe, ſowie erg jeglicher Art ſraße 21, 1 Treppe ſogl. oder zum 1 301 me 


Steindruck, Buchbinde⸗ 


Fabriken, Copier⸗, Siegel⸗ und Stempel⸗ 
preſſen, ſowie Utenſilien für Lithographieen und 


Hermann Tiede, 
Stettin, Frauenſtraße Nr. 33. 


Stepprock⸗Watten 


in Wolle und Baumwolle, von 17½ Sgr. an, ſowie 
Tafelwatten in grau und weiß, empfiehlt zu den billigſten 
Preiſen die Wattenfabrik v. J. Ph. Zielke, Fuhrſtr. 26. 


In meiner Tuch⸗Decatier⸗„, 


Waſch⸗ und Flecken⸗Reini⸗ 
gungs⸗Anſtalt 


werden Herren⸗ und Damen ⸗Gardreoben von 
allen Flecken ſauber gereinigt und aufdekatirt, 
daß fie Neuen gleich find; auch werden die 
Sachen auf das ſauberſte ausgebeſſert und auf⸗ 
gebt ge. Tuche werden billig dekatirt. 
ugust Rühlow, Konigsſtrvße 7. 


werden ſchnell und dauerhaft angefertigt bei 
A. Teseler, Zahntechniker, 1 auch 2 Stuben mit Möbel find ſogleich zu dermiethen 
Rofengarten 67, 2 Tr. 


Breiteſtr. Nr. 59, 
Gold, Silber, Uhren, Kupfer, Zinn, Betten, Wäſche u. Paradeplatz Nr. 2 
iſt 1 freundlich möbl. Stube nebſt Kabinet z. 1. Juli z. verm. 


Kleidungsſtücken kauft u. ze 2 ke Preiſe 2 
„ ten 6 
— — Schulzenſtraße 44 — 45, 3 Treppen hoch, iſt eine Woh⸗ 
nung von 2 Stuben nebſt Küche ꝛc. zu vermieihen. 


Ein freundliches billiges Hinterguartier iſt an ruhige 
Näheres Roſen⸗ 


Frauenſtraße 26, 1 Tr. 


* wird ſauber 
W'̃ äfche und . geſtickt 

Frauenſtraße Nr. 

in Polizei- und 8 Sachen, ſowie 
Rath in allen Verhältniſſen des A ge: 
richtlichen und face dcin Verkehrs wird umſonſt er: 
theilt, ſchriſtliche Arbeiten aller Art, als: Eingaben, 
Klagen, Widerſprüche, Klagebeantwortungen; Reſtitutions⸗, 
Rekurs⸗, Gnaden und Biftgeſuche, Appellations⸗ Anmel⸗ 
dungen und Rechtfertigungen, Militair-, Steuer- und An⸗ 
zugsgelb- Reklamationen, enumziationeu, Briefe, Schrift⸗ 
und Noten-Kopialien ꝛc. werden billig u. faußer gefertigt 


m Volks⸗Anwalts⸗Bureau, 
54 32 Paradeplatz, Kaſematte Nr. 54. 
Mit Gegenwärtigem die ergebene Anzeige, daß ich mein 
photographiſches Geſchäft 
vom Roſengarten 28—29 we nach der 
5 t habe, und 3 daſelbſt 12 Stück Viſttenkarten 
we Thlr., 6 Stuck für 20 Sgr. angefertigt. 
Sfräge bittet en 


kinderloſe Leute ſogl. zu vermiethen. 
garten Nr. 9—10, 3 Tr. vorn. 


1 Entree, 2 Stuben, Kammer, Küche, Keller, Boden 
kammer, ſowie gemeinſchaftl. Waſchhaus und Trockenboden 
iuel. Waſſerleitung iſt Roſengarten Nr. 17 zu verm. 

Noſengarten Nr. 17 
iſt eine herrſchaſtliche Wohnung, Belle⸗Etage, incl. Waſſer⸗ 
leitung zu vermiethen. 
— — — — ——¼ — 

1 Stube ohne Möbel iſt zum 1. Juli zu vermiethen. 
Näheres Louiſenſtraße Nr. 14, rechts im Laden. 


Große Wollweberſtraße 40 iſt zum I. Juli 


1 eleganter Laden 


mit auch ohne geräumige Wohnung und Kellerei zu verm. 
Näheres daſelbſt 2 Tr. bei WIin. Helm. 


Lindenſtr. 20 f. eleg. Wohn. v. 4, 5 u. 6 Studen mit 
Zubeh. ſogl. o. z. 1. Juli u. Afiober z. v. Zu erfr. 1 Tr. r. 
r 


Große Wollweberſtraße 13 
iſt eine freundl. Wohnung von 3 Stuben, Kammer, Kuche 
und Zubehör mit Waſſerleitung z. 1. Juli zu verm. 


Dienft und Beſchaftigungs⸗Geſuche, 
1 Frau wünſcht als Kinderfrau oder e eine 


Näheres Laſtadie, Kirchenſtraße Nr. 13 
8 


Um viele 


W. Röhter. 


Wüſch e wird rein 115 1170 gewaſchen gr. Wollweber⸗ 


Stell 
ſtraße 70 i. Keller bei Frau * 


en mann. 


